
Grillparzer, Franz: [für ein unbekanntes Stammbuch] (1831)

1 Hab ich kaum jemals dich gesehn,

2 Gesprochen noch viel minder,

3 Wag ich es, für dein Selbst zu stehn,

4 Bin deines Werts Verkünder.

5 Denn Gleiches sich nur Gleiches sucht,

6 Der Stamm verbürgt die Güte,

7 Und wo dein Vater ist die Frucht,

8 Bist du die neue Blüte.
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